
Das Firmenschild des Kreises

D a s W a p p e n d e s K r e i s e s D i n s | a k e n h a t k e i n e r l e i h i s t o r i s c h e B e z ü g e .
Es war nicht mehr 

"r. 
lln Firmenschild' das all das offerierte' was der

Kreis anbieten konnte.-öie eingetteischten Heraldiker hatten keine be-

sondere Freude daran, und an Kritik hat es nie gefehlt' Ausgedacht und

konstruiert wurde es 1936, also im ,,Dritten Reich"'

A u f s i | b e r n e m G r u n d s t e h t e i n B e r g m a n n ( r o t ) , d i e Z e n t r a | f i g u r a | s
Sinnbild des wichtigsten wirtscnaftifaktors im Kreise und stellver-

tretend für die g"ruti" lndustrie' Das Wappen enthält außerdem die

Symbole der übrigen Wirtr"h"ftttweige' die für den Kreis bedeutsam

schienen: Ahre und S""""ii""Owirtschaft)' Anker und Fisch (Schiffbau'

Schiffahrt uno rlscnJr"ii 
'*O 

einen Hiischkopf auf grÜnem Grund

(Forstwirtschaft und Jagd).

Nach dem letzten Krieg wurde mehrfach erwogen' ein neues mehr

historisch ausgerichtetes Wappen zu entwerfen' äoch blieb es schließ-

lich bei dem wappe" 
""" 

f giO, sehr zum Kummer der Heraldiker'
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Julius Heinrich von Buggenhagen
Der erste Landrat des ersten Kreises Dinslaken

Von Wi l l i  Di t tgen

Der erste Landrat  des ersten Kreises Dins laken war Jul ius Heinr ich von
Buggenhagen,  Sohn des Staatsminis ters Jul ius Ernst  von Buggenhagen
und der  Mar ia Angel ika Henr iet te Di jeon,  Baronesse von Monteton.  Er
wurde am 18. September 1768 auf dem Gut Papitz bei Kottbus geboren
und dort von dem lutherischen Prediger Korn getauft. Taufzeugen
waren sein Großvater ,  der  Obr is t -Leutnant  von Buggenhagen,  der  Graf
von Pückler auf Branitz, der Herr von Muschwitz aul Leuthen, die Frau
Land-Räthin von Venezober auf Krieschow geb. von Kottwitz, Frau
Oberstleutnant von Hagen und die Majorin von Wastow geb. von
Pannewi tz .

Diese ausführ l iche Aufzählung sol l  h ier  nur  s tehen,  um nachzuweisen,
daß auch von Buggenhagen aus den Kreisen kam, aus denen s ich zu
Preußens Zei ten d ie Landräte im Rhein land rekrut ier ten.  Die nachge-
borenen Söhne preußischer Gutsherren rückten n icht  nur  in  d ie hohen
mi l i tär ischen Ränge sondern wurden auch bevorzugt  mi t  hohen Ver-
waltungsposten im Staate betraut, und der Landrat war gerade noch
standesgemäß. Mit preußischem Adelsprädikat versehene Landräte hai
der  Kre is  Dins laken mehrere gehabt :  von Wül f ing (1909-1916),  von
Nathusius (1931-1932) und von Werder (1933-1945).

Des Dinslakener Landrats Vater war Jul ius Ernst von Buggenhagen,
1736 in Frankfurt an der Oder geboren und 70 Jahre später in Papitz
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